Nr. 2409. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 7. Mai. (Morges Ausgabe.) 


— Nang Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 5 8 A 
Ben Defttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — Hl 5 N 
lungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


1864. 


2 N Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
% & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. Mai, Abends 9%, Uhr. 

Berlin, 6. Mai. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
eine Koni liche Werordnung, erlaſſen auf Grund des 
Artikels 63 der Verfaſſung, welche auf 6 Monate 
das extraordinäre Flaggengeld fuspendirt, welches 
ausländiſche Schiffe mehr zahlen als inländiſche. 


Deutſchland. 

Berlin. Sehr characteriſtiſch bemerkt die „Kreuzzeitung“ zu 
der geſtern von uns mitgetheilten Nachricht von der Genug— 
thuung, welche die ruſſiſche Regierung der preußiſchen für die 
Rohheit eines ruſſiſchen Offiziers gegen preußiſche Grenz- 
ſoldaten gegeben hat: „Die anerkennenswerthe Bereitwilligkeit 
und Energie, welche Seitens des ruſſiſchen Gouvernements 
bei Erledigung dieſes Confliets an den Tag gelegt wurde, 
liefert den Beweis für die große Bedeutung, welche daſſelbe 
der Erhaltung eines guten, ungeſtörten Einvernehmens zwi⸗ 
ſchen der preußiſchen und ruſſiſchen Armee beilegt.“ Dazu 
bemerkt die „B. B.⸗Z.“: „Uns ſcheint vielmehr die Strafe, 
welche der ruſſiſche Offizier erhalten, und die darin beſtand, 
daß er Abbitte leiſten und abcommandirt wurde, fo überaus 

eringfügig und außer Verhältniß zur Größe ſeines Verge— 
ens, daß wir uns wundern würden, wenn die preußiſche Re— 
gierung ſich dabei beruhigen würde.“ 

* . St. Z.) Dem Vernehmen nach ſteht für den 
Eiſenbahnverkehr der norddeutſchen Hafenſtädte und anderer 
77 Handelsplätze nach Rußland in nächſter Zeit eine we- 
entliche e Pech durch Einrichtung eines Verbandver⸗ 
kehrs zwiſchen denſelden und den bedeutendſten Handelsplätzen 
Rußlands, welche an der großen ruſſiſchen Eiſenbahn gelegen 
ſind, bevor, womit mehrfache, dieſen Verkehr fördernde Tarif⸗ 
ermäßigungen verbunden ſein ſollen. Es ſind zu dem Zwecke, 
Waden bereits desfallſige Vereinbarungen zwiſchen der Ver⸗ 
b tung der Oſtbahn und derjenigen der Warſchau⸗ Peters⸗ 
urger Eiſenbahn ſtattgefunden haben, in dieſen Tagen in 
Berlin Berathungen von Delegirten der betreffenden deutſchen 
Ei enbahnverwaltungen gepflogen, bei welchen in Rückſicht 
auf die, durch die gegenwärtigen kriegeriſchen Ereigniſſe ge⸗ 
ſtörte Seeſchifffahrt der preußiſchen Häfen beſonderer Werth 
auf die ſchleunige Reform des Landverkehrs gelegt worden iſt. 

— In Köln hat in der letzten Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten Herr Baudri den Antrag geſtellt: „Das Collegium 


der ſtädtiſchen Vertretung möge bei dem al Comité zur 


Errichtung eines Denkmals für Friedrich elm III. die 
Idee befürworten, daß die zur Ercan eines Standbildes 
ſammelte Summe von 150,000 Thlr. verwendet werde zur 
rbauung eines Aſyls für invalide Krieger aus Rheinland- 
. und die Gebt . 11 e 
en zu einem ſolchen Gebäude unentgeltli rgeben.“ Herr 
Baudri Aale dat ein ähnlicher Aalen va fach. 
ſtellt, damals aber abgelehnt worden ſei. Inzwiſchen habe 
eine zweimalige, für die Künſtler von aan: 1 
g a . ganz Deutſchland aus⸗ 
urn Concurrenz nicht einen einzigen vollſtändig genü⸗ 
— en Entwurf zu einem Kunſtwerke ergeben. Die neueſten 


uni in Schlestwig « Holftein hätten zu der Heinen Zahl 


Invaliden eine große Zahl neuer hinzugefügt, zahlreiche 
Tapfere ſeien in jungen Jahren anfahi ee ic ihren 
Unterhalt ferner zu erwerben — ſie hätten ihr ganzes Lebens— 
lüd opfern müſſen, daher ſei es dringende Pflicht, ihnen ein 
dee bereiten. — Der Antrag wurde einer Commiſſton 
en. 

— Verſchiedene Städte, in denen unter dem Miniſterium 
Manteuffel⸗Weſtphalen die Verwaltung der Polizeiangelegen— 
heiten in die Hände des Staates übernommen wurde, haben 
— ji angeſtrengt, um die zu jener Zeit aus Gemeinde⸗ 
De u ehälter für die Polizeibeamten ausgezahlten Gel- 
der St a bee de arten tie au erhalten. Kies 
N gen den Fiscus iſt bereits ein Urtheil des 
Obertribunals ergangen, nach welchem der Staat zur Rück⸗ 
erſtattung der betreffenden Gelder an die Stadt Halle ver⸗ 
pflichtet iſt. Minden und Düſſeldorf, welche ebenfalls vor⸗ 
ſtellig geworden, haben in Folge deſſen die in jenen Jahren 
eleiſteten Summen welche für letztere Stadt 50,000 Thlr 
Betragen, aus der Staatskaſſe zurückerhalten. 3 
— Garibaldi wird von dem ultramontanen Weſtfäli⸗ 
chen Volksblatt“ u. A. wie folgt eſchildert; „Er iſt der 
ache und . „Feind und Ebrabſchneider des heili⸗ 
gen Vaters. Er iſt zweitens der Erzrevolutionär, gebildet in 
der Schule der Verſchwörungen, der Piraterei und des Ban— 
ditenthums, umgeben von dem Ruhm perſönlicheer Tapferkeit 
und Uneigennützigkeit. — Das iſt der Mann, dem London 
England, ja die ganze politiſch⸗ und religiös revolutionäre 
Welt zujubelt, den 15 Gimpfereien erblaf wie 15 0 Zweiten 
auf Erden.“ Dieſe impfe rblaſſen aber gegen die— 
nn Ma der — 4 3 klerikalen, Blätter. Es bien — Be⸗ 
zeichnung des Sulturzuftanbe‘ ung e 
wenn wir wenigſtens eine der Zur K ellen hervor: 
heben: „Tiefer kerl, der inmitten von einigen Tauſend Meu⸗ 
chelmördern, und niedergeſchoſſen ward als er ſchrie: Rom 
oder Tod! — wird noch immer durch das Mißgeſchick 
verfolgt. Ja, das Ungeheuer Garibaldi iſt gezwun⸗ 
gen, dem ketzeriſchen England den Rücken zu lehren, 
das ihm zehn Tage lang ſchmeichelte und ihn feierte, weil er 
gultloſer Weiſe den Papſt angriff! Welche verworfene Krea⸗ 
kuren müſſen dieſe Engländer fein, die einen jo niederträch⸗ 
tigen Character in ihren Häuſern aufnahmen. Ein gemeinerer 
Spis bube als dieſer Garibaldi, iſt niemals an der engliſchen 


Küſte gelandet.“ 


Wien. Vor einigen Tagen wurde ein Wiener Poſtbe⸗ 
amter wegen Veruntreuung von 10 Fl. 27 Kr. zu 2 Jahren 
Kettenſtrafe verurtheilt. Der Mann bezog mit feiner Familie 
von Frau und drei Kindern ein Jahrgehalt von 300 —350 Fl., 
d. h. 150—175 Thlr. Jämmerliche Veſoldung⸗ täglich ſtei⸗ 
gende Bedürfniſſe, Papiergeld, das bei jedem politischen Wit⸗ 

gswechſel im Werthe verliert — fürwahr ein trauriges 


Loos für einen Beamten. Und dabei erklärt Herr v. Schmer⸗ 
ling, es ſei unmöglich, dies Loos durch die vom Abgeordne⸗ 
tenhauſe vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen zu mildern! 

f Dem Wiener „Fremdenblatt“ wird aus Venedig ge⸗ 
ſchrieben: „Mit 1. Mat wird jenſeit des Po, in der Nähe 
von Ferrara und zwar knapp an der öſterreichiſchen Grenze 
ein piemonteſiſches Lager aufgeſtellt, worin 12,000 Mann un⸗ 
tergebracht werden.“ 


, a England. 

— [Ein englifher Richter über die Preßfreiheit.] Der 
Friedensrichter Gladſton in Liverpool hatte bei einer Gerichts- 
verhandlung einen Conflict mit einem Attorney, den Gladſton 
in ſehr derber Weiſe zurechtwies. Dieſer Vorfall wurde von 
einem Blatte in ſatyriſcher Weiſe ausgebeutet, wodurch ſich 
Herr Gladſton ſo gekränkt fühlte, daß er bei dem Lordkanzler 
in London die Beſtrafung des Eigenthümers und Verlegers 
des Blattes beantragte. Bei der vor dem Vieekanzler 
Kindersley geführten Gerichtsverhandlung erklärte Kindersley: 
„Es iſt in der That richtig, daß dieſer einen Richter in ſeinem 
Amte herabwürdigende Artikel ein Urtheil gegen die Verbrei⸗ 
ter deſſelben begründen könnte, aber auf der andern Seite 
muß man berückſichtigen, daß Männer, die ein öffentliches 
Amt bekleiden, in dieſem Punkte nicht ſo feinfühlend ſein 
dürfen, und übrigens, fügte er lächelnd hinzu, iſt dieſer Vor⸗ 
fall nur eine Folge jener Preßfreiheit, welche wir Alle ſo 
hoch ſchätzen und deren Beſchränkung wir insgeſammt tief ber 
dauern würden. In Berückſichtigung dieſer Umſtände halte 
ich die von dem Kläger angebrachte Na für nicht genügend 
begründet, und kann deßhalb auf ein Erkenntniß gegen den 
Gellagten nicht eingehen.“ 

Das neue Rieſenkabel für den atlantiſchen Telegra— 
phen, welches auf den hieſigen Gutta-Percha-Works in Arbeit 
iſt, wird mit Anwendung mehrerer in letzter Zeit entdeckter 
Verbeſſerungen hergeſtellt, deren wichtigſte in der Anlage des 
Gutta⸗Percha⸗Ueberzuges zu bemerken iſt. Um eine vollkom⸗ 
mene Iſolirung der aus ſieben Kupferdrähten beſtehenden 
Seele zu erzielen, muß die etwa einen halben ll dicke Gutta⸗ 
Perchadecke in verſchiedenen dünnen Lagen aufgelegt werden, 
und bisher hat man große Schwierigkeiten darin gefunden, 
dieſe Lagen unter ſich und mit den Drähten feſt genug zu 
verbinden. Man hat zu einem neuen Mittel, der ſogenannten 
Chatterton'ſchen Compoſition gegriffen. Iſt die Seele jo 
präparirt, je wird die erſte eee „etwa & Zoll 

ck, dem man mit der Hand ſo wie . 


dick, au nachdem 8 4 * 
mittelſt hydrauliſchen Druckes von der Iſolirung der Drähte 


überzeugt hat, folgt ein zweiter Ueberzug jener Compoſition 
und darauf eine zweite Lage Gutta-Percha und ſo fort, bis 
das Kabel etwas mehr als einen halben Zoll im Durchmeſſer 
hat. Die Seele wiegt 300, die Iſolirungsmaſſe 400 Pfund 
q Meile. Es folgt dann eine Umhüllung von zehn Eiſen⸗ 
drähten, deren jeder eine Spannung von 1000 Pfund Ge⸗ 
wicht aushalten kann und dabei ſich nur um 1 pCt. ſtreckt; 
ferner iſt jeder einzeln mit fünf Strängen Manillagarn um⸗ 
wickelt, welches mit einer giftigen Präſervativmiſchung geſät⸗ 
tigt iſt, um Inſecten, Schalthiere u dergl. abzuhalten. Das 
Gewicht des vollſtändigen Kabels beläuft ſich übrigens auf 
35% Cir. per Meile in der athmoſphäriſchen Luft, doch iſt 
feine ſpecifiſche Schwere fo gering, daß es im. Waſſer eilf 
Meilen feiner eigenen Länge zu tragen vermag, eine Span⸗ 
nung, zu welcher es nie kommen wird, da die bei der Legung 
des alten Kabels vorgefundene größte Tiefe nicht mehr als 
2 ½ engliſche Meilen beträgt. Der kupferne Conductorſtrang 
des neuen Kabels iſt doppelt ſo ſchwer als das alte Kabel 
ſelbſt, wird aber dafür ſtatt nur zweier Worte in der Mi⸗ 
nute die Ueberſendung von acht Worten in derſelben Zeit 
geſtatten. ’ 
F Frankreich. 

Paris, 3. Mai. In der geſtrigen Sitzung, in welcher 
das Coalitionsgeſetz mit 222 gegen 36 Stimmen angenommen 
wurde, hatte Jules Favre nochmals in einer längeren Rede 
zu beweiſen geſucht, daß die, Bedingungen, unter denen man 
die Coalitionsfreiheit bewilligt, dieſelbe vollſtändig illuſoriſch 
machen, daß das alte Geſetz beſſer ſei, als das neue, da mit 
dem neuen Geſetze die Meiſter und Arbeiter in eine Lage ge⸗ 
riethen, ähnlich der, in welcher ſich diejenigen befinden, die der 
Gewalt des Sicherheitsgeſetzes anheimfallen. Diejenigen, 
welche gegen die Beſtimmungen des neuen Coalitionsgeſetzes 
verſtoßen, können nämlich unter die Aufſicht der Polizei ge— 
ſtellt werden, — einer Strafe, die das neue Kaiſerreich ein⸗ 
geführt habe, und die jo wenig mit den Sitten einer civili« 
ſirten Nation harmonire, daß ſie ſogar in Oeſterreich und 
ſelbſt in Rußland zurückgewieſen worden ſei. Dies iſt aber 
nach Jules Favre nicht alles; denn die Individuen, welche 
zur Aufſicht unter die hohe Polizei verurtheilt ſind, können, 
wenn ſie gegen das Reglement handeln, d. h. wenn ſie ſich 
nach Paris oder nach Lyon begeben oder auch nur zur be— 
ſtimmten Stunde nicht auf der Polizei melden, bis zu zehn 
Jahren nach Cayenne deportirt werden. Ein Arbeiter alſo 
— meint dabei Jules Favre —, der ein krankes Weib, ein 
krankes Kind beſucht und den ihm auferlegten Verpflichtungen 
nachzukommen vergißt, kann in Folge des neuen Geſetzes de— 
vortirt werden. Zum Schluſſe richtete der Redner die ernſte 
Rebe an Emil Ollivier, wie es komme, daß er ſeine alten 

einungen geändert und heute vertheidige, was er früher jo 
oft gebrandmarkt habe? Ollivier verlangt hier das Wort. 
Der Präſident Herzog von Moruy und Granier de Caſſagnac 
kamen Ollivier zu Hilfe. Ollivier wollte ſich aber nicht da⸗ 
mit zufrieden geben, ſondern ergriff das Wort, aber nicht um 
Erklärungen über ſeine ſchnelle Bekehrung zu geben, ſondern 
um aus dem Geſetz, das er vertheidige, zu beweiſen, daß ſie 
gerechtfertigt ſei. Seine Antwort war aber höchſt ſchwach 
und bewies von Neuem, daß es ſelbſt für ein großes Talent 
ſchwierig iſt, eine ſchlechte Sache in gutem Lichte erſcheinen 
zu laſſen. Jules Favre wurde nach der geſtrigen Sitzung 
das Herz ſchwer, als er in den Vorzimmern des Saales des 


ſchiedene Bohlſtücke unter einem Schornſteine, in 


geſetzgebenden Körpers Ollivier an ſich vorbeigehen ſah. Er 
reichte ihm ſeine Rechte dar, Aber Ollivier Wise M 7 
„Oh, non, Monsieur!“ ſagte er. Jules Favre wandte ſich 
ab und ging einige Schritte weiter, als er plötzlich ſeinen Na⸗ 
men rufen hörte, und Ollivier hinter ihm ſtand, ihm ſeine 
Hand ist Jules Favre ſah ihn kalt an: „L’heure est 
passée“, ſagte er und ging feiner Wege. Wenn die Verſöh— 
nung nicht gelingt, die Picard beabſichtigt, ſo wird Ollivier 
mit Darimon, dem Deputirten, und Girardin, dem Redacteur 
der „Preſſe“, bald allein daſtehen. 


Danzig, den 7. Mai. 

— Nach Privatnachrichten ſind Sr. Maj. Aviſo „Adler“, 
Kanonenboote „Baſilisk“ und „Blitz“ am 3. Mai, Morgens 
5 Uhr, mit den öſterreichiſchen Fregatten „Schwarzenberg“ 
und „Radetzli“ von Nieuwediep (Texel Rhede) in See gegangen. 

Geſtern Mittag kurz nach 1 Uhr entſtand auf dem 
Grundſtücke Mottlau-Gaſſe Nr. 13 Feuer. Es brannte Auf 
dem Boden des Hauſes die Balkenlage, Dielung und ver⸗ 

Fel e deſſen 
die Feuerwehr dieſen abtragen und das brennende Holzwerk 
entfernen mußte. Die fehlerhafte bauliche Anlage des betref- 
fenden Schornſteins war die Urſache zu dem Brande geweſen. 

Königsberg. (Verf.) Dem Stadtverordneten-Vor⸗ 
ſteher Herrn Dickert ſind die 100 Thlr. Disziplinarſtrafe, 
in welche die Regierung ihn nahm, auf die Beſchwerde an 
den Oberpräſidenten erlaſſen. Da ihm aber der Beſcheid 
wurde, daß er dadurch nicht zu dem Glauben veranlaßt werde 


„er befände ſich im Recht,“ ſo wurde ihm geſagt: daß künftig⸗ 


hin Beſprechungen ähnlicher Art in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung nicht zu geſtatten wären. In einem zweiten Be⸗ 
ſcheide wurde es getadelt, daß Herr Dickert es zugelaſſen, daß 
durch den Beſchluß der Stadtverordneten „das Bertrauens⸗ 
Votum den disciplinariter beſtraften Stadtrath Weller be⸗ 
treffend“ die Straf⸗Maßregel der Regierung paralyſirt wor⸗ 
den und künftighin gleichfalls darauf ſtrengſtens zu ſehen 
wäre, daß derlei Ungehörigkeiten inmitten der Re⸗ 
präſentantenſchaft Königsbergs fernerhin nie mehr verhan⸗ 
delt würden. Einer Commiſſion ſind die Angelegenheiten 
übergeben, um ſofort zu berathen: welche Maßregeln zu tref⸗ 
fen wären. 


V 


berid 


iſchtes. 
— Der „Adler“ htet aus Leipz 
ſchen Managerie die Tochter des Menageriebeſitzers mit einem 
amm auf dem Arm in den Käfig der geſtreiften Hyänen trat, 
um einige Productionen damit vorzunehmen, folgte unver⸗ 
muthet eine der Hyänen dem natürlichen Inſtincte und fuhr 
mit offenem Rachen nach dem Lamm. Durch eine ſchnelle 
Wendung des Mädchens entging nun zwar das Lamm dem 
gefährlichen Biſſe, gleich darauf wurde aber das Mädchen 
ſelbſt zum Entſetzen des Publikums von der Hyäne am rechten 
Arme mit den Zähnen gepackt und zu Boden geriſſen, ſo, daß 
ſofort das Blut herabfloß. Die dabei ſtehenden Wärter ſchlu⸗ 
gen nun mit eifernen Stangen auf die Beſtie, bis fie ihr Opfer 
los ließ und ſich zurückzog. Zum Glück verhielten ſich wäh⸗ 
rend des ſchrecklichen Augenblicks die übrigen in demſelben 
Käfig befindlichen Hyänen und Löwen ruhig, und es gelang 
daher bald, das Mädchen, welches jedoch ohnmächtig geworden 
war, größerer Gefahr zu entziehen. Außer der allerdings 
bedeutenden Bißwunde in den rechten Ober⸗Arm hat fie ander⸗ 
weite Beſchädigungen nicht erlitten.“ 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Mai 1864. Aufgegeben 2 Uhr — Pein. 
Angekommen in, Danzig 6 Uhr — Min. 

ept. rs. 
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Fondsbörſe: feſt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Eatharina Tappezewska mit Hrn. 
Maſchinenbaumeiſter Friedrich Schulz (Thorn⸗Brandenburg) z 
Frl. Marie Schramm mit Hrn. Georg Richter (Danzig); 
Frl. Marie Albrand mit Hrn. Gutsbeſitzer Otto Schroͤdter 
(Witrinnen⸗Prangnau). f 

Trauungen: Hr. Dr. Eduard Cohn mit Frl. Clara 
Benſemann, Hr. Auguſt Luelfing mit Fr. Marie Stets geb. 
Rehahn (Königsberg). 2 

Todesfälle: Fr. Anna Lauber geb. Krampitz (Brom⸗ 
berg); Hr. Gutspächter Friedrich Julius Ohlhoff (Johannis- 
thal); Fr. Natalie Pfitzner geb. Möhring (Gr.⸗Degehſen); 
Fr. Louiſe Bartiſius geb. Wolff, Hr. Auguſt Knaak (Thorn); 
Fr. Sophie Krämer, Hr. Reinhold Friedrich v. Kollom 
(Danzig). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— —— ——̃ é ã HD 

Muſikaliſches. In Künſtler⸗ und Dilettantenkreiſen macht 
jetzt eine im Payne'ſchen Verlage in Leipzig erſcheinende wahr- 
hafte Pracht⸗Ausgabe der „Haydu'ſchen 83 Quartette“ Auſſehen. 
Dieſelbe iſt ganz in der urſprünglichen Originalität des großen Ton⸗ 
dichters frei von allen modernen Zufägen und Specialitäten, gehal⸗ 
ten, ſowie die Bezeichnungen in berfelben auf das Maß möglüchſter 
Einfachheit reduzirt worden; dabei iſt die Ausgabe von ganz vorzüglicher 
Correetheit und in Bezug auf Stich, Druck und Papier mit ſolcher Ele⸗ 
ganz ausgeſtattet, daß der Preis — eirca 40 Lieferungen à 73 Sgr. 
— faſt unerklärlich it. Künſtler und Kunſtſreunde follten deshalb 
nicht verſäumen, ihre muſikaliſchen Bibliotheken durch Anſchaffung 
dieſes ſchönen Werkes, deſſen erſte Hefte in jeder Bude und Muſi⸗ 
kalienhandlung ausliegen, zu bereichern. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Thorn, 


„Abtheilung, il 
den 29. April 1864, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Caſi⸗ 
mir Szwaba zu Thorn iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der Sale 
Bere auf den 27. April cr. feſt⸗ 
geſetzt. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


Kaufmann Moritz Schirmer zu Thorn beitellt. 
Die e des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 9. Mai 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungs- Zimmer No. 3 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisgerichts⸗Rath 

ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an venjelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 23. Mai c. einſchließlich dem Ge 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab: 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchulbners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
fudlichen Pfanoſtücken uns Anzeige zu machen 
. dem Concurſe uber das Vermögen des 

Kaufmanns Adam Otto Ernſt Wagner wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgeforbert, ihre, Anſpruüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. Mat 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich over zu Pro⸗ 
totoil anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 


den 15. Juni 1864, 
Vo mittags 10 Uhr, 

vor dem Con miſſar Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Paris im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 15 des Gerichtszebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit ver Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 55 

Zug eich ift noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
dung bis zum 31. Auguſt cr. einſchließlich feſt⸗ 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 17. Septbr. er., Bor: 
mittags 11 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in d ieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. f £ 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
äßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. - 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schön au, 
Juſtizratbve Walter und Breitenbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 18. April 1864. 

S 


Königl. 


1. Abtheilung. 11568] 


Prociama. 


Das den minderjährigen Geſchwiſtern Emil, 
Jenny, Thereſe, Eliſe, Clara und Olga v. 
Tarlo gehörige Grundſtück „Schloßplatz“ auf 
Hof Rosenberg No. 26, abg ſchäßt auf 2012 
Sg. 15 He laut ver nebit den Kaufbeding ungen 
in unſerem Bureau II. einzeſehenden Tore, ſoll 
in termino u | 

den 25. Juni er., 
11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtebe in freiwilliger 
Subhaſtation verkauft werden. „ 1698) 
Roſenbergi. Pr., den 11. April 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
2. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht J. Abtheilung zu 
Köntgsberg in Pr. 

Das dem Bauführer und Fabrilbeſitzer 
Carl Heinrich Friedrich Franz Reuter gehö⸗ 
rige, hierſelbſt 

Unterhaberberg No. 32, 33 und 
Oberhaberberg No. 7 } 
belegene Grunbſtuck, beiiehend aus zweien am 
Unterhaberberg und Oberhaberberg belegenen 
Wohngebäuden, zweien Höfen mit verſchiedenen, 
zum Betriebe einer Stearinkerzen⸗ und Seifen⸗ 
fabrik eingerichteten Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Fabril Gebauden und einem zur Grand rube 
und WBauftelle geeigneten Garten, abgeſchatzt 
mit Einſchluß der auf 11,724 % 29 Sr 3 5 

gewürdigten Prtinenzitüde auf im Ganzen 
37,526 % 11 % 8 5 
ſoll am 10. November 1864, 
Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Horn, as ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiit 
werden. . 

Taxe, Hppothekenſchein und Bevingungen 
liegen zur Einſicht im Bureau V. vor. Gläubi⸗ 
ger welche wegen einer aus dem Hypothek en⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
wzufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei dem oben 9618857 


Gerichte zu melden. 


f 9 Georginen A Dtzd. 15 % bis 1 und 


Neue Fuchsia, 


Henke anberaumten 


tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Anerkannte Wirkſamkeit in der Gicht, Rheumatismus und deſſen Folgen, 


zu besetzen. Der Anzuſtellende muß die Facultas | 


Im Königl. Garten zu Oliva 


sind folgende Blumen-Pflanzen, zum Auspflauzen auf Blumen-Beete, 


zu verkaufen: 

Heliotrop à Dtzd. 1 = 

Cophea-Arten A Ded. 1 

Antirrhinum & Dizd. 15 

Penstemon in vielen Farben A Dtzd 1 . 
Neue Verbenen a Dizd. 20 bis 30 Gr 
Blaue Lobelien a Dad. 20 Gr. 
Salvia-Arten à Dtzd. 1 

Tritonia aurea à Dad. 1 9% 
Leptodartylon californicum A Dizd. 14 3% 


A in 400 Sorten. { 
gefüllt und einfach, & Dizd, 
20 bis 30 Gr 
Neue Lantana à Dizd. 1 . £ 
Petunien gefüllt und einfach à Dizd, 1 
Scharlach-Pelargonien & Dizd. 13 %. 
Desgl, buntblätterige à Dizd. 1 .% 
Engk u. franz, desgl. grossbl. à Dizd. 14 3% 
Immerblühende Bengal-, Noisette, Bourbon- | Schling- und Ampel-Pflanzen à Dizd, 1 
und Laurentia-Rosen A Dizd. bis 2 %. 


Dekorative Blatt-Pflanzen zum Auspflanzen: 


Aralia japonica 5 u Senecio acerifolius 25 x, 

- papyrifera 10 pr | = platauifoljus 4 Sr. 
Arundo Donax 4 9% - - Ciesbrechti 15 Apr 
Andropogon formosum 10 Ar Solanum erinitum 74 % 

- — Schönanthus 10 Pr „ marginatum 77 Gr, 
Coix stigmatosa 10 - pyracanthum 10 ‚pr 
Caladium-Arten 10 %s - robustum 10 Gr, 

antiquorum 4 Gr. - discolor 10 9, 
Canna-Arten à 2 bis 10 Zr - quitense 7 Apr 
Datura arborea 5 bis 30 Jr - 0. ©Sieglingi 5 pr 
knight 5 u Rieinus sanguineus 25 %z, 
sanguinea 5 Kr Sorghum halepense 5 8% 
Gynerium argenteum 10 Sr. Sinclairea discolor 10 S 
Gierardinia spinosa 10 Gr. 5 Uhdea pinnatifida 10 9% 
Gunnera scabra 10 Ku x - bpipinmatifida 10 9% 
Buntblättrige Begonien in vielen Var. à 2} | Verbesina verbascilolia 10 Gr. 

bis 5 x. Vucca-Arten 10 bis 20 Gr 
Papyrus alternifolius 5 895 Cosmophyllum 7 Ser. 
Phormium tenax 10 Gr Schizocarpha discolor 5 % 
1856 Schondorf, Königl. Garten-Iaspector. 


Niederlage von Hoff 'ſchem Illalz- 
Ertrakt-Geſundheitsbier. 

Zur Bequemlichkeit eines verehrten Publikums 
habe ich bei Herru F. E. Gossing, Heiligegeiſtgaſſe No. 47 
eine Niederlage errichtet, in welcher Malz⸗Erirakt von 
Herrn Joh. Hoff, Hoflieferant in Berlin, eue Wilhelm 
ſtraße No. 1, zu gleichen Preiſen wie bei mir zu haben iſt. 
Die Generol-Wiederlage der Hofſeſchen Mabpräparate bei 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


* 


——— 2 


i ht I ½ Flacons 20 Sgr., in 3 Fl. 10 Sgr. Bü 
runs Gegen Haarleiden jeder Art, 


fo wie als feinſtes und wöhlthuenoſtes Tolleste-ARigiel hat ſich Aa 
Kölniſche Haarwaſſer (Bau de Cologne philocome), 
von A. Moras & Comp. in Köln einen europäiſchen Ruf erworben. 

Es iſt acht zu haben in Danzig in der Haupt⸗Niederlage für Weitpteusen bei E. 
Marſchalk & Comp., Heiligegeiſtaaſſe 92 und in I bei G. F. Schmidt, in 
Stargardt bei J. Stelter, in Graudenz bei Julius Gaebel, in Bromberg bei 
Hegewald jr, in Thora bei Eruft Lambeck, in Juſterburg bei M. Nuſt. 

1821) A. Moras & Comp. 


ann Zu / Flacons 20 Sgr., in 5 Fl. 10 Sgr. 9 


1171 1 eil 4941775 
Louiſenbad, ", Meile von Polzin, 
Umgegend: Pommerſche Schweiz. Regierungs⸗Bezirk: Coeslin. 
Eiſenbahnſtation Schiefelbein. 

Kronen! 15. Mai. Warme Eiſenmineralbäder, ruſſiſche Dampf-, Douche-, Regen⸗ und 

chlammbäder. a 
Beſtandtbeile der Quelle: kohlenſaures Eiſenoxydul, Mcalien. 
Wirkung: den Organismus des menſchlichen Körpers kräftig umſtimmend, ſtärkend, kelebend. 
S eln, Bl. 
und den darauf beruhenden Krantheiten (Bleichſucht); eee 
„ nach langwierigen Krankheiten, Saſteverluſten ꝛc., Unfruchtbarkeit; 
yſterie. 

Beſtellungen auf Wohnungen nimmt der Beſitzer Geletueky entgegen. tli . 
ziehung ertheilt Ren Auskunft der Badearzt Dr. Bechert in Bolyn. MRS * a Kea 
Bei der bieſigen höheren Bürgerſchule iſt 

eine Lehrerſtelle für die Fächer: „Natur⸗ 
wiſſenſchaften und Mathematik“ ſofort 


Der diesjaͤhrige Markt für 
edle Zuchtthiere 


findet an den Tagen des Marktes für edle 


docendi beſitzen, und beträgt das Gebalt jähr⸗ | 
| Sferbe am 30., 31. Mai und 1 Juni auf dem 
| 


lich 600 . Diejenigen Perſonen, welche die 


Stelle anzunehmen bereit ſind, wollen ſich unter lage zwichen der Küraſſier ⸗Caſerne und dem 


warte I 8 a 17 g sagbeimer Thor in bisher gebräuchlicher Weile 
erode in Oſtor., den 2. Ma g Das Standgeld beträgt: 
Der Magiſtrat. 1) dane Stück an dec, im verdeckten 
— m a ne hr JE 
Bekanntmachung. eee 


2) für jeden ganzen Schaſſtall zu 80 
uab.⸗ Fuß (für etwa 10 Schafe) 10 %, 
| für den halben Stall zu 40 Quad.-Fuß 


. 
3) für jeden Schweineſtall von 32 Quad.⸗Fuß 
425 ar oder für je den Auad.⸗Fuß 
In dieſem Jahre wird keine Prämii⸗ 
rung mit dem Markt verbunden werden. 
enn Bedürfniß da iſt, fo findet am diit⸗ 
ten Tage eine Auction nicht virkaufter Thiere 


ftatt, ; 

Sutter wird in einem Depot auf dem Markt: 
platze käuflich zu haben ſein. 

Um das Einbringen der Thiere in die 
Stadt zu erleichtern, wird mit der Königl. Steuer: 
behörde ein Ulebereinkommen ſtettfiaden, nach 


An unferer Stadtſchule, die zu einer höhe: 
ren Bürgerſchule umgeſchaſfen werden fol, iſt 
die Stelle des vierten wiſſenſchaſtlichen Lehrers 
mit einem Gehalte von 500 % ſofort zu be: 
ſetzen. Bewerber, welche pro facultate docendi | 
geprüft find, wollen uns ihre Zeugniſſe binnen | 
3 Wochen einreichen. 5 118100 

Marienwerder, den 23. April 1864. i 

Der Magiſtrat. 
Wohlfeilste Prachtausgabe 
von 


HaydnsösQuartette. 


- leg. Stimmen-Ausgabe. 


R welchem für jedes Markte ko, Stil 
Circa 40 Siefernngen = Ya Sgr. an ven Thoren r 
Verlag von A. ayne Be der beim Rücktransport wieder abzuge⸗ 


ben iſt. 

Anmeldungen zum Markt werden 

bis ſpateſtens den 10. Mai er. 
vom Generalſecretair Haus burg, Sackheim, 
r. Str. 38, aa een Jeder Anmel⸗ 
dende empfängt eine Legitimation, bei deren 
Vorzeigung die Ställe geöff et werden. 

Königsberg, den 18 März 1864. 


Die Commiſſion des Marktes 
für edle Zuchtthiere. 


Leipzig, Dresden, Wien und Berlin. 
Zu beziehen durch alle Buch- und 


5 _Musikalierhandiangen. _ (2026) 
Verkauf eines iſolirt bel. Gutes 


in fruchtbarer Gegend 55 l Größe: | 


9 culm. Hufen, davon 400, M. Weizen, 100 M. 
Roggen, Reit Wieſen; Winterausf.: 40 Schffl. 
Weizen, 120 S. Roggen; Invent.: ca. 40 
Schafe ꝛc. Durchweg ſchöne Bauten. Pr. 22,000 
Ag. Anzahlung 3. Näheres ertheilt 

Nob. Jacobi in Danzg, Breitgaſſe 64. 


ie Beſitzer des Schubhoſs Pr. Holland No. 
D 356 beabſichtigen, das auf der Vorſtadt 
belegene Grundſtück, beitebenv aus einem Wohn⸗ 
bauſe nebſt Hofraum, zwei Gärten, Loh⸗Schauer 
und Loh⸗Mühle, mit complet eingerichteter 
Gerberei, die ſeit mindeſtens 100 Jahren um⸗ 
fangreich betrieben wird, aus freier Hand meiſt⸗ 
bictend zu verkaufen. Zu dieſem Zwecke hade ich 


n meinem Bureau 5 
auf Dienſtag, den 31. Mai er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
Termin angefegt. Die Baulichleiten des Grund: 
ſtücks befinden ſich in gutem Zaſtande, die Gär⸗ 
berei liegt unmiitelbar am Waſſer, und zum 
Betriebe der Lohmühle iſt ſtets ausreichende 
Waſſerkraft vorbanden. lleberhaupt eignet ſich 
das Grundflüd zu j dem Gewerbebetriebe, zu 
bac 1 9 erforderlich . 
ofreie Anfra ile i i 
geroifhte Aueh gen ertheile ich die 
Pr. Holland, den 3. 9 — 
2 rage 
(1786) Rechts, Anwalt. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
per find und gewährt den vpothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Sch 6. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Far Al. Haber : e 
err A. Habermann, gr. arrmachergaſſe 4, 
pi J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 155 
ind bereit nähere Auslunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
BIBERACH UE EEA EN. 
Langgaſſe 12. 


Schleſiſche Steinkohlen. 


Der Unterzeichnete als Repräſen⸗ 
tant der anerrannt beiten Gruben 

Nieder- und Oberſchleſiens 
verſendet 


Steinkohlen 


zu den billigſten Preiſen in Eiſenbahn⸗ 
Waggon⸗ Ladungen. 

Gustav Liebig. 
(2024) in Liegnitz. 


irca 2000 Lichtſormen, Seiicnformen, die 
ganze Einrichtung der Lichtzieherei, Decimal⸗ 
waage, 20 Etc. Tragkraft, 1 Zoll⸗Etr., 3 Zoll 
Cir. Ohm, halb Ohm, Unter, 5 Anker, # Anker, 
billig zu verkaufen Schmiedegaſſe No. 7. (2004) 


1 
Marſchalk & Comp. 
Heiligegeiſtgaſſe 92. 


Für Bildhauer und Ofen⸗ 
Fabrikanten!!! 


Ein großer Vorrath der kunnzeichſten Bild⸗ 
hauerſachen, als: Zeichnungen, Modelle, For⸗ 
men, Figuren und viele andere in dieſes Fach 
ſchlagende Aititel und mehrere leere Riſten, ſol⸗ 
len am Mittwoch ven II. d. Mts., von 10 Uhr 
früh ab, Caſernenſtraße 461, meistbietend vers 
8 
Bromberg, den 4 Mai 1864. 

2001 G. Schuhmacher. 


2 irca 230 Stück junge Hammel 
e Cotes na be le See 
00 Mutterſchafe, ſpaͤter abzunehmen, ſind auf 
dem Dominium Bletowo bei Pr. Stargardt zu 
verkaufen. 3 1997 
Der Adminiſtrator 
A. Goldſchmidt. 


Zucker in Broden, 
empfiehlt billigſt 1718] 
Nob. Heiur. Pantzer, 

Brod änkengaſſe 33 
Fe cen weer Qualitat und Probe⸗ 
ſchuſſein offerert dilligit 117 
Benjamin Bee uſteiu, 
7 Lungenmurkt 31. 
Üdfrüchte, vorzüglich ſchön, offerirt in Kiſten 
und ausgezählt billigſt 
Herrmann Baeck, 
12032, Heiligegeiſt⸗ und Kleine Krämergaſſe. 


Ki Haugesiube nebst Kabinet etc, ist vom 
1. Juni ab zu vermiethen Heiligegeist- 
gasse No. 93. 2003 


(Sir: anſtandige gebildete Wilbewohnerin wird 


von einer alten Dame geſucht Frauengaſſe 
4, 1 Tr. boch. inf 120840 


Ein Hauslehrer, 
muſik., der a. d. erſten U. in der lat. u. fr. 


Sprache erib., J. ſofort eine Stelle. Adr. unt. 
No. 1994 in der Exped. dieſer Ztg. 


in junges Mädchen anſtändiger Eltern 
E wünſcht die Wuüthſchaft auf einem Gute zu 
erlernen. Gute Behandlung iſt Hauptbedin ung. 
Der Eintritt kann ſofort erfolgen. Pierauf Res 
flectirende werden ergebenft erſucht, ihre Adreſſe 
in der Exped. dieſer Ztg. unter Chiffre 2022 
einzureichen. : 


Ein gewandter Tapezierer findet 

ſofort ein dauerndes Engage⸗ 
ment in der Möbelhaudlung von 
Louis Grünbaum in Strasburg in 
Weſtpr. 12021 


Druck und Verlag don A. W. Naſem aun 
in Danzig. 


